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Werner Kramer ist Niederkasseler Skatmeister 2026
39 Skatfreunde beim Preisskat der Kolpingfamilie Mondorf

Die Sieger von links nach rechts: Dieter Rondorf (Vierter), Werner Kramer (Sieger und Pokalgewinner), Tina Handreck (Dritte) und 
Franz Over (Zweiter) Bericht auf Seite 2
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Werner Kramer ist Niederkasseler Skatmeister 2026
39 Skatfreunde beim Preisskat der Kolpingfamilie Mondorf

(MvG/H.-R. Rondorf) Mondorf. 18, 20, 
nur nicht passen! Die Kolpingfamilie 
Mondorf besteht nun seit 80 Jahren 
und hat dieses Jubiläum kräftig gefei-
ert. Mindestens seit 60 Jahren veran-
staltet der Verein zweimal jährlich einen 
Preisskat. Wieder hatte die Kolpingfa-
milie alle Skatfreunde zum Herbstpreis-
skat "Niederkassel Open 2026" in das 
Kath. Pfarrheim am Adenauerplatz in 

39 Spielerinnen und Spieler kämpften fair um die Preise. 
Fotos: St. Grommes

Mondorf eingeladen. 36 Herren und 
drei Damen aus dem Stadtgebiet von 
Niederkassel und sogar aus Köln und 
Bonn waren der Einladung zum Wett-
kampf gefolgt. An 13 Tischen kämpften 
die Hobbyspieler und -spielerinnen in 
drei Runden mit wechselnden Gegen-
spielern um die Geldpreise und den 
Wanderpokal für den Besten aus dem 
Stadtgebiet Niederkassel. Damit alles 

reibungslos ablief und während des 
Wettbewerbs niemand verhungerte 
und verdurstete, sorgten fünf junge 
Leute aus der Leiterrunde der jährlichen 
Messdiener-Sommerlager für kühle Ge-
tränke und einen kräftigen Imbiss. Die 
Schatzmeisterin der Kolpingfamilie, 
Maria Krämer-Heuser, hatte zuvor die 
Spielunterlagen zusammengestellt und 
Getränke und Imbiss organisiert. Am 
Ende waren der gesamte Kölschvorrat 
und sämtliche Frikadellen ausverkauft.
Stefan Grommes hatte die Spielergeb-
nisse aus den drei Spielrunden mit 
digitaler Hilfe ausgewertet und schritt 
am späten Abend zur Siegerehrung. 
Obwohl Hobbyspieler aus fast allen 
Ortsteilen von Niederkassel und sogar 
"Ausländer" aus Köln und Bonn teil-
nahmen, waren drei Mondorfer unter 
den ersten Vier. Die "rote Laterne" ging 
allerdings auch an einen Mondorfer. 
Karl-Heinz Eich hatte zunächst kein 
Glück und dann kam auch noch Pech 
dazu. Er beendete den Wettbewerb 
mit 115 Minuspunkten und kassierte 
dafür ein Kartenspiel zum Üben. Der 
langjährige Vorsitzende der Mondorfer 
Kolpingfamilie Dieter Rondorf erreich-
te mit 814 Punkten den undankbaren 
vierten Rang, wurde aber ebenfalls mit 
einem Kartenspiel zum Üben getröstet. 
Nach seinem dritten Platz im Vorjahr 
wurde Werner Kramer aus Mondorf 
nun Sieger und damit Gewinner des 
Wanderpokals und des Preisgelds von 
100 Euro. Er knackte mit 1.044 Punk-
ten die magische 1.000er-Schallgrenze. 
Zweiter wurde Franz Over aus Mondorf 
mit immer noch sehr guten 892 Punk-
ten und er kassierte dafür 50 Euro. Die 
extra aus Bonn angereistet Tina Hand-

reck verbesserte sich gegenüber dem 
Vorjahr um einen Rang und belegte mit 
864 Punkten den 3. Platz (25 Euro). Der 
ehemalige Vorsitzende des Mondorfer 
Angelsportvereins Werner Kramer 
ist damit Niederkasseler Skatmeister 
2026 und darf nun ein Jahr lang den 
begehrten Wanderpokal pflegen. Ge-
wonnen haben jedoch alle, zumindest 
an Erfahrung. Auch die leer ausgegan-
genen Skatfreunde und -freundinnen 
lobten die wieder einmal entspannte 
Atmosphäre beim Mondorfer Preisskat. 
Sie waren ohnehin nicht vergebens am 
Start, haben sie doch für einen guten 
Zweck gespielt, gegessen und getrun-
ken. Diesmal kommt der Reinerlös des 
Skatturniers je zur Hälfte wiederum 
dem Messdiener-Sommerlager zugu-
te, deren Leiterrunde sich ihren Anteil 
im wahrsten Sinne des Wortes durch 
die Bewirtung der Spieler verdient hat. 
Die andere Hälfte des Erlöses erhält der 
Männergesangverein Mondorf, der den 
festlichen Gottesdienst anlässlich des 
80-jährigen Jubiläums dankenswerter-
weise hervorragend musikalisch be-
gleitet hat. Darüber hinaus haben die 
Käufer von Martinslosen, die am Skat-
abend erworben werden konnten, den 
von der Kolpingfamilie veranstalteten 
kommenden Mondorfer Martinszug 
am 6. November unterstützt.
Alle Hobbyskatspieler können sich 
bereits auf das Jahr 2027 freuen. Vo-
raussichtlich am Donnerstag, 29. April 
2027 lädt die Kolpingfamilie Mondorf 
zum traditionellen Frühjahrspreisskat 
"Kolping Open 2027" ein, am Don-
nerstag, 14. Oktober 2027 zu den 
Niederkasseler Skatmeisterschaften 
"Niederkassel Open 2027". 
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Erstmals fand das traditionelle Se-
niorenfest in Uckendorf Mitte Ok-
tober statt. Und der neue Termin tat 
der guten Laune keinerlei Abbruch. 
Im Gegenteil, zahlreiche Seniorinnen 
und Senioren kamen zusammen, um 
bei angeregten und guten Gesprä-
chen und einem abwechslungsrei-
chen Programm gemeinsam einen 

Ein Nachmittag zum Genießen
Gelungenes Seniorenfest an neuem Termin 

richtig rundum gelungenen Nach-
mittag zu verbringen.
Die Bürgerstiftung "Wir für Nieder-
kassel" unterstützte erstmals das 
Seniorenfest des VVU mit einer groß-
zügigen Geldspende. Stiftungsvor-
sitzender Ulrich Sprenker ließ es sich 
nicht nehmen, persönlich vorbeizu-
schauen und nutzte die Gelegenheit, 

den Gästen die Arbeit der Stiftung 
näherzubringen. "Diese Spende hilft 
uns sehr, das Seniorenfest weiter in 
dem gewohnten und geschätzten 
Rahmen auszurichten", freute sich 
Mario Napoli, 1. Vorsitzender des 
VVU, sichtlich über die Unterstüt-
zung. Auch Bürgermeister Matthias 
Großgarten war dabei. Er berichtete 
den Gästen von den aktuellen Neu-
igkeiten aus Politik und Rathaus für 
Uckendorf. Danach nahm er sich ger-
ne Zeit für Gespräche und die eine 
oder andere Nachfrage.
Für leuchtende Augen und tosenden 
Applaus sorgten die Auftritte der drei 
Tanzgruppen des VVU: Die Marie-
chen, die Fünkchen und die Große 
Garde zeigten, was in ihnen steckt 
und wurden dafür gebührend ge-
feiert. Als krönender Abschluss hat-

ten die beliebten Traumtänzer ihren 
Premierenauftritt beim Seniorenfest. 
Sie kamen beim Publikum so gut an, 
dass die Begeisterung nach einer Zu-
gabe rief. "Unser ganzer Dank gilt al-
len Helferinnen und Helfern und den 
beiden Organisatorinnen", sagte An-
nika Bayer, Beisitzerin im Vorstand 
des VVU. Ein neues Organisations-
team hatte den Saal mit viel Liebe 
zum Detail dekoriert. Zusammen mit 
den anderen Helferinnen und Helfern 
machten sie das Seniorenfest erst 
möglich. Ein rundherum positives Fa-
zit zog schließlich Mario Napoli: "Die 
vielen zufriedenen Gesichter und 
positiven Rückmeldungen zeigen 
einmal mehr, welchen besonderen 
Stellenwert das Seniorenfest in der 
Uckendorfer Dorfgemeinschaft hat. 
Dafür lohnt sich die Arbeit."
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(MvG/P. Müller) Die kommende Ses-
sion verlangt von allen Karnevalisten 
erhebliche Anstrengungen, denn Ro-
senmontag ist bereits am 9. Februar. 
Entsprechend müssen auch die Vor-
bereitungen sehr frühzeitig beginnen. 
Der Ortsring Mondorf e. V. als Veran-
stalter des hiesigen Rosenmontags-
zuges bittet alle interessierten Jecken, 
die zwingend erforderliche Anmelde-
frist "31. Dezember" einzuhalten.
Speziell für Fahrzeuge und Anhänger 
müssen die erforderlichen Bescheini-
gungen und Prüfzertifikate bis dahin 

Anmeldungen zum  
Rosenmontagszug  
in Mondorf
Anmeldung bis 31. Dezember möglich

vorliegen. Als Tipp gilt: Vielleicht sind 
aufgrund des frühen Termins ja die 
Unterlagen des Vorjahres noch gül-
tig?
Der Ortsring Mondorf stellt seine 
Teilnahmebedingungen und die  
Anmeldung auf seiner Webseite  
www.ortsring-mondorf.de/downloads 
zur Verfügung.
Das alljährliche Zugteilnehmer-Tref-
fen wird voraussichtlich bereits am 
15. Dezember stattfinden müssen. 
Die Teilnehmer erhalten hierzu eine 
schriftliche Einladung.
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(MvG/Ch. Münch) Es ist die Chan-
ce, nicht nur dabei zu sein, sondern 
mittendrin im Getümmel - beim gro-
ßen Zug am Karnevalssamstag in 
Niederkassel-Lülsdorf.

Es ist noch genug Platz für alle da, 
schließlich soll der Zug so schön, so 
bunt und so groß werden wie nur 
möglich. Und es soll viele Kamelle 
regnen, um gerade die Herzen der 
kleinen Jecken am Straßenrand hö-
her schlagen zu lassen.

Ob Vereine, Freunde, Arbeitskolle-
gen oder Familien, vom Kegelclub 
bis zur Fußballmannschaft, ob als 
Fußgruppe oder auf einem Wagen. 

D‘r Zoch kütt - küss de met?
Mitmachen beim Karnevalszug in Lülsdorf

Jedermann und jederfrau ist selbst-
verständlich willkommen im Kreise 
der kunterbunten Karnevalisten.

Jeder, der das Spektakel also aus 
nächster Nähe erleben möchte, hat 
jetzt die Chance. Wer dabei sein 
möchte, wendet sich gerne an die 
Zugleitung. 
Dort werden alle Fragen rund um 
Organisation und Anmeldung be-
antwortet, unter zugleitung@ 
kg-gruen-weiss-luelsdorf.de.
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ZMo

Provinzialstraße 46   I  53859 Ndk-Mondorf
Tel.: 0228 - 90 90 50 30
info@knippscher-bruckmann.de

Knippscher & Bruckmann
Ihr Augenoptiker in Mondorf / Niederkassel

Monatlicher Stammtisch mit Gesprä-
chen rund ums Radfahren in der Al-
ten Post in Rheidt. Interessierte sind 
herzlich willkommen.

(MvG/D. Rheindorf) Ein besonderes 
Kunstwerk und eine Reise voller 
Inspiration. 23 Personen machten 
sich am vergangenen Sonntag, ein-
geladen und organisiert von der Ka-

Veranstaltungsankündigung
28. Oktober - ADFC-RadelStammtisch

Ort: Zur Alten Post, Oberstraße 55, 
Niederkassel-Rheidt
Zeit: Mittwoch, 28. Oktober,  
ab 19 Uhr

Faszination in Körnern und Samen
kfd Rheidt besucht beeindruckenden Erntedankteppich

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der kfd Rheidt vor dem Ern-
tedankteppich in der Pfarrkirche St. Simon und Judas in Hennef. 
Foto: privat

tholischen Frauengemeinschaft (kfd) 
Rheidt, auf den Weg nach Hennef. 
Ihr Ziel war die dortige Pfarrkirche 
St. Simon und Judas, in der auch in 
diesem Jahr wieder ein großartiger 

Erntedankteppich zu bewundern ist.
Bereits vor zwei Jahren hatte eine 
Gruppe den imposanten Körnertep-
pich besucht. Die tiefen Eindrücke 
von damals wirken bis heute nach 
- umso größer war die Vorfreude 
auf den erneuten Besuch. Und die 
Erwartungen wurden keineswegs 
enttäuscht: Aus unzähligen naturbe-
lassenen Körnern, Samen und Blüten 
entstand in akribischer Kleinarbeit 
ein beeindruckendes Gesamtkunst-
werk von 5,00 Meter mal 6,80 Meter 
Größe.
Besonders beeindruckend ist der 
Blick auf die Entstehung: Das his-
torische Originalgemälde "Die 
Einsetzung der Eucharistie" von 
Giandomenico Tiepolo aus dem 
Jahr 1778/79, das als Motivvorlage 
diente, misst lediglich einen Meter 
mal 1,38 Meter. Um dieses Motiv 
in der vergrößerten Dimension auf 
den Kirchenboden zu zaubern, ha-
ben zehn ehrenamtliche Helferin-
nen und Helfer unglaubliche 400 
Stunden Arbeitszeit investiert. So 
entstand ein Meisterwerk aus der 
Vielfalt der Natur.
Die Tradition der Erntedankteppiche 
reicht kulturhistorisch weit zurück. 
Ursprünglich aus der Geste des 
Danks für eine erfolgreiche Ernte 

gewachsen, verbinden diese Kunst-
werke den christlichen Glauben mit 
der Bewahrung der Schöpfung. Sie 
erinnern daran, dass Nahrung und 
Natur ein Geschenk sind.
Pfarrer Hans-Josef Lahr hieß in der 
Kirche viele Interessierte herzlich 
willkommen. In seinem ebenso in-
formativen wie ausführlichen Vortrag 
brachte er den Gästen nicht nur die 
theologische Bedeutung nahe, son-
dern ordnete das Werk auch kultur-
historisch und kunstgeschichtlich 
ein. In den Vortragspausen wurde 
das emotionale Erlebnis in der Kirche 
von stimmungsvoller Orgelmusik, die 
den Raum in eine besondere Atmo-
sphäre tauchte, untermalt.
Nach der geistigen und künstleri-
schen Nahrung folgte der gesellige 
Teil des Ausflugs: Direkt gegenüber 
der Kirche lud das Pfarrheim zu Kaf-
fee und hausgemachtem Kuchen ein. 
Die köstlichen Backwaren konnten 
gegen einen Obolus genossen wer-
den. In gemütlicher Runde tauschten 
sich die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer über das Gesehene aus.
Am Ende des Tages waren sich alle 
Teilnehmer/innen einig: Der Ausflug 
der kfd Rheidt war ein voller Erfolg, 
der noch lange in schöner Erinne-
rung bleiben wird.
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Der Bürgerverein Mondorf hat den 
Verkauf des sehr beliebten Jahres-
kalender gestartet. 

Wie in den vergangenen Jahren 
auch wurde in Zusammenarbeit 
mit Roland Klinger ein tolles Pot-
pourri von Mondorfer Motiven aus 
der Vergangenheit zusammenge-
stellt. Zu dem gleich gebliebenen 
Preis in Höhe von 13 Euro ist der 
Kalender an folgenden Stellen zu 
erwerben:

Mondorf-Kalender  
wieder erhältlich

Seniorenbegegnungsstätte "Mon-
dorfer Treff", VR-Bank Rhein-Sieg, 
EP Röhrig, Floristik Odenthal und 
Friseur Klement. Viele der Käufer 
hängen den Kalender nicht nur bei 
sich zu Hause auf. Als Geschenk 
kann man ebenso seinen Verwand-
ten, Freunden und Bekannten zur 
Weihnachtszeit eine kleine Freude 
bereiten. 
Wie immer kommt der komplette 
Reinerlös gemeinnützigen Vorha-
ben in Mondorf zugute.
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Musik macht Freude und gemeinsam 
zu den Klängen bekannter und un-
bekannter Lieder zu tanzen, bringt 
Kindern und Erwachsenen viel Spaß. 
Erleben können dies Familien nach 
den Herbstferien mit ihren Kindern 
in den beiden „Musikkiste"-Kur-
sen des Familienbildungswerks des 
Deutschen Roten Kreuz.
In der Musikkiste können Eltern mit 
ihren Kindern zwischen 1 und 3 Jah-
ren gemeinsam Musik hören, singen 
und tanzen. Ganz nebenbei wird so 
bei den Kindern die Wahrnehmung, 

Singen und Tanzen 
in der Musikkiste 
Musikalisches Angebot in Niederkassel

die Beweglichkeit und die Feinmoto-
rik gefördert. Die Kinder können sich 
bewegen, klatschen, stampfen und 
werden so in die Welt der Klänge 
eingeführt. Die Kurse finden ab 5. 
November donnerstagvormittags 
von 9 hr bis 9:45 Uhr und von 9:45 
bis 10:30 Uhr im Matthiashaus, 
Rheinstraße 33 in Niederkassel, statt. 
Weitere Informationen unter der 
Telefonnummer 02241 59697910, 
per E-Mail an familienbildung@ 
drk-rhein-sieg.de oder unter 
www.drk-familienbildung.de.

Die Verkehrssituation in Mondorf 
ist derzeit aufgrund der Sperrung 
der Nordbrücke, der damit verbun-
denen stärkeren Inanspruchnahme 
der Mondorfer Fähre sowie durch 
Verkehrseinschränkungen infolge 
der umfangreichen Glasfaser- und 

Verschiebung der Fahrbahnsanierung der Langgasse in 
Niederkassel-Mondorf auf die Sommerferien 2027

Bild: Stadt Niederkassel

Stromverlegungsarbeiten beson-
ders angespannt. Um zusätzliche 
Verkehrsbeeinträchtigungen zu ver-
meiden, wird die geplante Sanierung 
der Langgasse verschoben.
Um die Auswirkungen auf den Bus- 
und Individualverkehr möglichst ge-
ring zu halten, soll die Maßnahme in 
den Sommerferien 2027 durch-
geführt werden.
Die Erfahrung zeigt, dass das Ver-
kehrsaufkommen in den Ferien deut-
lich geringer ist als außerhalb. Durch 
die Baustellenorganisation wird si-
chergestellt, dass die Maßnahme 
schneller und mit weniger Verkehrs-
einschränkungen einhergeht.
Ursprünglich hatte die Stadt Nieder-
kassel geplant, die Langgasse zwi-
schen Hummerich und der Pastor-
Breuer-Straße in den Jahren 2025 
und 2026 zu sanieren.
Die Stadt Niederkassel bittet um Ihr 
Verständnis und dankt Ihnen für Ihre 
Geduld.
Die Eigentümer der anliegenden 
Grundstücke wurden bereits ge-
sondert über die Verschiebung in-
formiert.
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Am Samstag, 19. September, fand bei 
bestem Flugwetter auf dem Modell-
flugplatz des Aero Club Rheidt 1969 
e. V. (ACR) das bekannte und belieb-
te Jugendfliegen mit ferngesteuerten 
Modellflugzeugen statt. In diesem 
Jahr hatte der Aero Club Rheidt die 
Veranstaltung zusammen mit den 
benachbarten Vereinen MFG-Porz 
und FSC-Siegburg auf dem Modell-
flugplatz am Otto-Lilienthal-Weg 
in Niederkassel-Rheidt organisiert 
und durchgeführt. So standen von 
10 Uhr bis 16 Uhr aus allen drei 
Modellflugvereinen vereinseigene 
RC-Modelle mit Trainer-Senderkom-
binationen bereit. Selbstverständlich 
waren auch die erfahrenen Modell-
fluglehrer aus Rheidt, Siegburg und 

Jugendfliegen auf dem Modellflugplatz  
des Aero-Club Rheidt 
Aero Club Rheidt, MFG-Porz und FSC-Siegburg bieten Modellflug-Junioren  
einen erlebnisreichen Tag

Porz vor Ort, um den potentiellen 
Nachwuchsmodellfliegern die ersten 
ferngelenkten Modellflüge über den 
Rheidter Feldern zu ermöglichen. 
Wie auch in den Vorjahren war der 
Eintritt zu der Veranstaltung für die 
jungen Nachwuchspiloten frei. 

Im Trainingsmodus ist das vereins-
eigene Modellflugzeug mit dem 
Fluglehrer-Sender per Funkstre-
cke verbunden. Der Trainer-Sender 
wiederum ist mit dem Fluglehrer-
Sender verbunden. Die Fluglehrer 
starten das jeweilige Modell und 
schalten in einer sicheren Flughöhe 
die Steuerelemente des Trainieren-
den zum Modell hinzu, so dass der 
Flugschüler das Modell nun steuern 
kann und die ersten Kreise durch die 
Luft ziehen kann. Sollte das Modell 
in eine kritische Fluglage geraten, 
so korrigiert der Fluglehrer mit sei-
nem Sender sofort die Fluglage und 
gibt die Steuerung anschließend er-
neut an den Flugschüler frei. Auch 
die Landung wird wieder durch den 
Modellfluglehrer durchgeführt. Stück 
für Stück können so die einzelnen 
Elemente eines Fluges wie Start, 
Flugbahnen, Kunstflug, Landung 
bis hin zu Notlandungen in kleinen 
Schritten "crashfrei" erlernt werden. 
Doch bevor es mit den Modellflug-
zeugen in die Luft ging, gab es für 
alle Junioren vorweg die Theorie-
schulung mit dem Thema „Warum 
fliegt überhaupt ein Flugzeug?" In 
zwei Gruppen aufgeteilt wurden 
den Youngstern die Grundlagen des 
Fliegens jugendgerecht, aber gleich-
zeitig auch technisch zielführend, er-
klärt. Hierbei stellte der eine oder 
andere fest, dass tatsächlich einige 
Themen des täglichen Schulunter-
richts auch in der Praxis vorkommen. 
Leicht war es dann für die jungen 
Zuhörer, doch mal genauer hinzuhö-
ren, die Konzentration aufs Wesent-
liche aufrecht zu erhalten, um dann 
anschließend die Modellflugzeuge 
richtig steuern zu können. 

Modelle für die Flugschulung

Bevor ein Modellflugflugzeug fliegt, 
muss es gebaut werden. Auch diesen 
Schritt des Modellflughobbys lernten 
die Nachwuchspiloten im Detail ken-
nen. Zu diesem Zweck lagen für je-
den jungen Teilnehmer Holzbausätze 
von kleinen Wurfgleiter-Modellen 
bereit. Unter fachkundiger Anleitung 
der Modellflieger aus Siegburg, Porz 
und Rheidt wurden diese Modelle 
zunächst von den Junioren gebaut. 
Der Fokus für die jungen Leute lag 
hier auf dem Ziel: „Gut und gerade 
gebaut fliegt auch geradeaus und 
weit". Inzwischen zog das Interesse 
auch einige Elternteile an die Werk-
tische, um die Junioren bei deren 
ersten Modellbauschritten mit Be-
geisterung zu beobachten. 
Im anschließenden Weitflugwettbe-
werb mit den selbstgebauten Wurf-
gleiter-Modellen konnten die jungen 
Nachwuchspiloten dann zeigen, ob 
sie ihre Modelle dann auch entspre-
chen gut und gerade gebaut hatten. 
Auf der eingerichteten Wettbe-
werbsstrecke auf den Flugplatz 
standen alle Teilnehmer nun mit 
ihren Modellen am Start, um in 
zwei Wertungsdurchgängen den 
Sieger zu erfliegen. In sehr guter 
Teamarbeit standen Mitglieder des 
ACR sowie einige Eltern als Helfer 
zur Weitenmessung den jungen 
Startern zur Verfügung. Unter den 
staunenden Augen der Eltern und 
Besucher konnten trotz inzwischen 
auffrischendem Wind sehr gute Flug-
weiten erreicht werden. Nachdem 
die Mittagspause für die Stärkung 
aller Beteiligten vorbei war, ging es 
nun an die Fernsteuersender. Hierzu 
erfolgte die Aufteilung der Junioren 
in kleine Gruppen zu den Modell-
fluglehrern. Nach der notwendigen 
Sicherheitseinweisung für den Mo-
dellflugbetrieb in den Gruppen star-
teten die Schulungsmodelle dann 
allesamt in den Luftraum über den 
Rheidter Feldern.  Die Verantwort-
lichen am Modellflugplatz freuten 
sich im Besonderen über den Besuch 
des Niederkasseler Bürgermeisters 

Bau der Wurfgleiter für den 
Flugwettbewerb
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Matthias Großgarten mit seiner Fa-
milie, die mit großer Freude auch die 
Gelegenheit zu Trainingsflügen mit 
einem Modellflugzeug wahrgenom-
men haben. 

Flugschulung per Lehrer-Schü-
ler Fernsteuersender

Bis in den späten Nachmittag konn-
ten die Nachwuchs-Modellflieger 
die Modelle steuern und nach Ab-
sprache die Gruppen und so auch 
die Modelle tauschen. Schnell ent-
wickelten sich kleine Talente und 
selbst einige Elternteile hielt es nicht 
mehr hinter dem Sicherheitszaun. Sie 
wollten auch mal ein Modellflugzeug 
steuern - gerne kamen die Fluglehrer 
auch diesen Wünschen nach. 
So verging der Tag wahrlich wie im 
Flug und alle Junioren waren über-
rascht und auch ein wenig müde 
zugleich, als die Flugschulung sich 
dem Ende zuneigte. 
Der letzte Programmpunkt des Tages 
war die Siegerehrung zum Weitflug-
wettbewerb. Für jeden Teilnehmer 

gab es ein kleines Teilnahmege-
schenk, das jeweils von den drei 
Modellflugvereinen aus Porz, Rheidt 
und Siegburg gespendet wurde. Die 
ersten drei des Wettbewerbs freu-
ten sich über ein Anfängerset eines 
kleinen Modellflugzeugs mit Sender 
und Akku. 
Vielen herzlichen Dank an dieser 
Stelle an alle Beteiligten der drei 
Modellflugvereine Aero-Club Rheidt, 
MFG-Porz, FSC-Siegburg sowie den 
spontanen Helfern vor Ort für die 
gesamte Teamleistung. 
Wer mehr über das spannende 
Hobby des ferngelenkten Modell-
flugs erfahren möchten, kann die 
drei genannten Modellflugvereine 
gerne jederzeit kontaktieren: 
Aero-Club Rheidt 1969 e. V. 
www.ac-r.de und 
Instagram aeroclub_rheidt 

Anzeige
Kaufe Pelze, Porzellan, Bücher, 
Bekleidung, Puppen, Möbel. 
Tel.: 0176/37003544

Modellfluggruppe Porz e. V. 
www.mfg-porz.de und 
Instagram mfg_porz 
FlugmodellSportClub-Siegburg 
e. V. 
www.fsc-siegburg.de und 
Instagram fscsiegburgev 
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Der PIN-Rücksetzdienst für den 
elektronischen Personalausweis ist 
wieder verfügbar. Hierüber können 
Nutzerinnen und Nutzer des elek-
tronischen Personalausweises eine 
neue PIN erhalten oder die Online-
Ausweisfunktion aktivieren, ohne 
dafür die kommunalen Bürgerämter 
aufsuchen zu müssen. Anfang 2024 
hatte das Bundesinnenministerium 
diesen Dienst aus Kostengründen 
eingestellt.
Wer die Online-Funktion seines 
Personalausweises nutzen will, aber 
seine Sicherheitsnummer, die so-
genannte PIN, vergessen hat, kann 
nun wieder über den PIN-Rückset-
zungsbrief online eine neue anzu-
fordern. Der Brief kann mithilfe der 
physischen Ausweiskarte online mit 
einer neuen PIN und einem Aktivie-
rungscode bestellt werden. Er wird 
mit dem Post-Ident-Verfahren zu-

Auch in diesem Jahr führt der Allge-
meine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) 
wieder den Fahrradklima-Test durch. 
Dieser bietet Bürgerinnen und Bürgern 
alljährlich die Möglichkeit, ihre persönli-
chen Erfahrungen und Einschätzungen 
zum Radverkehr in ihrer Kommune zu 
schildern. Gefragt wird unter anderem 
nach dem Zustand der Radwege, der 
Verkehrssicherheit, der Infrastruktur 
und dem allgemeinen Fahrradklima 
vor Ort. Auch Kinder und Jugendliche 
können mitmachen: In diesem Jahr gibt 
es erstmals eine eigene Befragung für 
10- bis 20-Jährige. Dabei geht es unter 
anderem um ihre Erfahrungen auf dem 
Weg zur Schule, zur Ausbildung oder in 
der Freizeit. Die Teilnahme dauert etwa 
zehn Minuten und ist bis zum 30. 
November online möglich. Je mehr 
Menschen teilnehmen, desto besser 
lässt sich abbilden, wie der Radverkehr 
in Niederkassel wahrgenommen wird.
Jetzt mitmachen unter: fkt.adfc.de/ 
befragung. Die Ergebnisse des Fahrrad-
klima-Tests werden im Frühjahr 2027 
veröffentlicht.

Das Bürgeramt informiert
PIN-Rücksetzdienst für Online-Ausweis wieder verfügbar

gestellt. Der Postzusteller prüft bei 
der Übergabe, ob der Empfänger der 
Ausweisinhaber ist.
Die Bundesregierung hatte den 
Dienst erstmals im Februar 2022 
eingeführt. Er wurde nach Einschät-
zung des beauftragten Dienstleisters, 
der Bundesdruckerei, deutlich stärker 
genutzt als erwartet. Zum 1. Febru-
ar 2024 stellte die Bundesregierung 
den Dienst trotzdem wieder ein und 
begründete das mit den hohen Kos-
ten. Wer seine PIN vergessen hatte 
oder die Online-Ausweisfunktion 
aktivieren wollte, musste sich seit-
dem persönlich an das Bürgeramt 
wenden und einen Vor-Ort-Termin 
buchen. Über eine Wiederaufnahme 
des Dienstes beziehungsweise eine 
Übergangslösung wurde seither dis-
kutiert.
Neben der Tatsache, dass diese 
Anwendung Bürgerinnen und Bür-

gern die Nutzung der Online-Aus-
weisfunktion (eID) und damit den 
digitalen Zugang zu Verwaltungs-
leistungen generell erleichtert, be-
deutet die Rückkehr des PIN-Rück-
setzungsbriefs für Kommunen auch 
eine Entlastung der Bürgerämter. 
Gerade bei stark ausgelasteten 
Bürgerämtern kann die digitale 
Möglichkeit der Antragstellung dazu 
beitragen, Verwaltungsaufwand zu 
reduzieren. Denn da die PIN wieder 
ohne persönlichen Behördentermin 
zurückgesetzt werden kann, können 
entsprechende Vorsprachen und Ter-
minbuchungen entfallen.
Das Bundesministerium für Digitales 
und Staatsmodernisierung hat alle 
Informationen und Erläuterungen 
zum Rücksetzungs- und Aktivie-
rungsdienst auf der Webseite:
www.pin-ruecksetzbrief-bestellen.de
zur Verfügung gestellt.

Aufruf zur Teilnahme am  
ADFC-Fahrradklima-Test 2026

Bild: Stadt Niederkassel
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Wer hat die Kürbisse geklaut?
Eichhörnchen traut seinen Augen 
nicht: Alle liebevoll gezüchteten 
Kürbisse sind verschwunden. Wer 
kann das gewesen sein? Flitzeflink 
macht sich Eichhörnchen auf die 
Suche nach dem Täter.
Wie ein echter Detektiv sammelt 
es Hinweise und Spuren: Federn, 
Fußabdrücke und geheimnisvolle 
Schleifspuren führen von einem 
Rätsel zum nächsten. Doch wer 
steckt dahinter?
Bärbel, Monika und das Schwein-
chen Viktor lesen die entzückende 

Bildergeschichte vom "Kürbis-
dieb" für Kinder ab vier Jahren.
31. Oktober, um 11 Uhr in der 
Stadtbücherei Süd, Oberdorfstr. 
4, Mondorf
Der Eintritt ist frei.

Eine Veranstaltung der Stadtbü-
cherei Niederkassel in Zusammen-
arbeit mit probiblio e. V. 
www.probiblio.de

Mit Leidenschaft für die Stadt-
bücherei

Bild: Probilio

Die Kolpingfamilie Mondorf 
veranstaltet seit dem Jahr 1952 
den Mondorfer St. Martinszug 
in Zusammenarbeit mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Mon-
dorf und der kath. Grundschule 
Mondorf.

Die Organisatoren und vor allem die 
Kinder freuen sich, dass der St. Mar-
tinszug in diesem Jahr am Freitag, 
6. November, um 17 Uhr auf dem 
Adenauerplatz starten wird. 
Wegen der Sperrung der Bonner 
Nordbrücke ist die Provinzialstraße 

Mondorfer Martinszug startet 
am Freitag, 6. November

Neuer Zugweg wegen Nordbrückensper-
rung erforderlich

stark belastet. Um den Fahrzeugen 
zur Mondorfer Fähre hin und den 
von der Mondorfer Fähre abfahren-
den Fahrzeugen möglichst aus dem 
Weg zu gehen, gibt es in diesem 
Jahr erstmalig einen neuen Zug-
weg: Unterdorfstraße, Beckergasse, 
Langgasse, Sülzstraße, Ahrstraße, 
Meindorfer Straße, Wiedstraße, 
Oberste Gasse, Rheinallee, Ever-
hard-Richarz-Ufer bis zum großen 
St. Martinsfeuer in der Nähe des 
Fähranlegers. Nach dem Passieren 
des Martinsfeuers geht es über den 
Rad- und Fußweg der Rheinwiesen 
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Die Friedhofsverwaltung möchte auf 
abweichende Öffnungszeiten des Süd-
friedhofs an den christlichen Feiertagen 
Allerheiligen, 1. November,, und Aller-
seelen, 2. November, hinweisen. Um an 
diesen Feiertagen erweiterte Besuchs-

Öffnungszeiten Friedhöfe und unzulässiger Grabschmuck 
im Bereich der pflegefreien Grabstellen und Ruhewälder

zeiten auf den Friedhöfen zu ermög-
lichen, gelten längere Öffnungszeiten, 
von 8 bis 21 Uhr. Auf diesem Wege 
möchte die Friedhofsverwaltung an 
die Pflegevereinbarungen für die Ge-
staltung der pflegefreien Grabstellen 

Wer die Herbstferien zu Hau-
se verbringt, kann im AGGUA 
Troisdorf gezielt etwas für sei-
ne Fitness tun: Vom 26. bis 30. 
Oktober stehen mit „Power In-
tense" und „Rückenfit" täglich 
zwei zusätzliche Fitnesskurse im 
Wasser auf dem Programm. Die 
einzelnen Kurseinheiten sind 
einzeln oder direkt im Paket 
buchbar, online oder kurzfristig 
an der AGGUA Kasse. Darüber 
hinaus bietet das AGGUA am 
Mittwochmorgen weiterhin 
kostenlose Wassergymnastik 
während des regulären Bad-
besuchs an - ab November zu 
leicht angepassten Zeiten für 
ein entspannteres Ankommen. 
Bei den digital angeleiteten 
Trainingseinheiten jeden Diens-
tag, Donnerstag und Freitag 
hat das AGGUA die Startzeiten 
ebenfalls angepasst.
Fitness-Special in den Herbst-
ferien

Anzeige

Aktiv durch die Herbstferien:  
Fitnessangebote im AGGUA Troisdorf

Aktiv durch die zweite Herbst-
ferienwoche: Vom 26. bis 30. 
Oktober bietet das AGGUA 
Troisdorf mit „Power Intense“ 
und „Rückenfit“ zusätzliche 
Fitnesskurse an, die auch kurz-
fristig vor Ort buchbar sind. 
Kostenlose Wassergymnastik 
und digitale Trainingsangebo-
te ergänzen das Programm. © 
AGGUA Troisdorf

In der zweiten Herbstferienwoche vom 
26. bis 30. Oktober stehen gleich zwei 
zusätzliche Kurse mit ausgebildeter 
Trainerin auf dem Programm: „Power 
Intense" von 10:00 bis 10:45 Uhr bie-
tet ein intensives Ganzkörpertraining, 
direkt im Anschluss folgt „Rückenfit" 
von 11:00 bis 11:45 Uhr. Eine einzel-
ne Kurseinheit kostet 15 Euro. Wer 
alle fünf Termine eines Kurses bucht, 
zahlt 60 Euro statt 75 Euro. Wer eine 
Kurseinheit ganz spontan besuchen 
möchte, kann auch direkt vor Ort an 
der AGGUA Kasse buchen.
Wassergymnastik am Mittwoch
Im November findet weiterhin mitt-
wochs Wassergymnastik im warmen 
Entspannungsbecken statt, nun aber 
von 9:30 bis 10:15 Uhr. Hierfür fällt 
keine zusätzliche Kursgebühr an: Das 
Training ist bereits im regulären Ein-
trittspreis für das Erlebnisbad enthalten.
Ergänzt wird das Angebot durch digital 
angeleitete Wassergymnastik. Diesen 
kostenlose Training findet ohne Trainer, 
aber mit digitaler Anleitung über Mo-

nitore statt. Classic Toning läuft diens-
tags 9:30 bis 10:05 Uhr und von 19:15 
bis 19:50 Uhr, Active Core dienstags 
und donnerstags von12:00 bis 12:35 
Uhr. Außerdem wird am Donnerstag 
gezeigt: Full Body Strengthening von 
9:30 bis10:20 Uhr und Lower Body 
Burn um 19:15 bis19:50 Uhr. Freitags 
gibt es die letzten digitalen Kurse der 
Woche: von 9:30 bis 10:05 Uhr läuft 
Anfänger HIIT, gefolgt von Total Body 
Routine von 12:00 bis 12:35 Uhr und 
schließlich Intense Intervals von 19:15 
bis 19:50 Uhr. 
„After Work" startet nach den 
Ferien wieder
Ab Freitag, 6. November von 19:00 bis 
19:45 Uhr lädt „After Work" wieder 
ein, nach der Arbeitswoche noch ein-
mal aktiv zu werden und sportlich ins 
Wochenende zu starten. Die Kursein-
heit kostet 15 Euro. Auch dieses An-
gebot kann flexibel online oder direkt 
vor Ort an der Kasse gebucht werden. 
„Mit unseren unterschiedlichen Fit-
nessangeboten möchten wir mög-

lichst viele Möglichkeiten schaffen, 
Bewegung im Wasser in den eigenen 
Alltag zu integrieren", sagt AGGUA-
Geschäftsführerin Daniela Simon. 
„Vom festen Kurs mit persönlicher 
Anleitung bis zur digitalen Wasser-
gymnastik ist für unterschiedliche 
Tagesabläufe und Trainingswünsche 
etwas dabei."
Weitere Informationen und die On-
linebuchung gibt es auf 
www.aggua.de

sowie der Grabstellen der Ruhewälder 
erinnern. 
Bei diesen Grabstellen ist das Anbrin-
gen von Grabschmuck nur auf den 
dafür vorgesehenen Stellen zugelassen.
Die Friedhofsverwaltung bittet die An-

gehörigen in diesem Zusammenhang 
davon abzusehen, Grabschmuck auf 
den pflegefreien Grabstellen sowie 
Grabstellen des Ruhewaldes anzubrin-
gen. Dieser wird ohne weitere Hinweise 
und Aufbewahrung abgeräumt.

zur Fischerstraße bergauf. An der 
Einmündung der Fischerstraße in die 
Unterdorfstraße teilt sich der Zug. 
Die Kinder der kath. Grundschule ge-
hen nach links über Unterdorfstraße 
und Beckergasse zu ihrer Schule, wo 
sie ihre Wecken erhalten. Die Klein-
kinder gehen dort nach rechts in die 
Unterdorfstraße zum kath. Pfarrheim 
am Adenauerplatz zum Empfang der 
Wecken. 

Alle Beteiligten freuen sich, wenn 
die Anlieger am alten und neuen 
Zugweg ihre Fenster mit einem 
Licht oder einer Fackel beleuchten. 
Die Anwohner am Zugweg werden 
gebeten, dort am 6. November von 
17 bis 18:30 Uhr möglichst keine 
Fahrzeuge zu parken. Dies gilt ins-
besondere für die engen Straßen, z. 
B. Sülzstraße und Ahrstraße.
Martinsverlosung:

In den kommenden Wochen werden an 
den Haustüren in Mondorf traditionell 
Martinslose zum Preis von 0,50 Euro 
pro Los verkauft. Außerdem können die 
Lose auch bei EP:Röhrig in Mondorf 
erworben werden. Mehrere Martins-
gänse sowie viele schöne Sachpreise 
und Gutscheine sind zu gewinnen. 
Der Reinerlös der Verlosung dient der 
Finanzierung des St. Martinszuges 
und der Wecken für die Kinder. Ab 

Freitagmorgen, 6. November, hängen 
die Gewinnlose im Schaukasten der 
Kolpingfamilie zwischen der kath. Kir-
che und der VR-Bank in Mondorf aus. 
Die glücklichen Gewinner können ihre 
Preise am 6. November im Anschluss 
an den St. Martinszug bis 18.30 Uhr 
und am Samstag, 14. November, von 
11 bis 13 Uhr im kath. Pfarrheim am 
Adenauerplatz in Empfang nehmen. 
Allen Loskäufern viel Glück! 
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Am 16. Oktober berührte und faszi-
nierte das interdisziplinäre Kunstprojekt 
„Only Human & Friends" auf Einladung 
des Netzwerks Niederkassel für Demo-
kratie mit Film, Live-Musik und Flamen-
co in der Aula des Schulzentrums Nord. 
Im Mittelpunkt stand die Frage, was 
Kunst in Zeiten von Krieg und Angst 
leisten kann. Zu den Mitwirkenden 
gehörten Katerina Giannakopoulou, 
griechische Flamenco-Tänzerin und 
Regisseurin, Aeham Ahmad, der als 
„Pianist in den Trümmern" internatio-
nal bekannt wurde, die ukrainische Mu-
sikerin und Dozentin Oksana Starytska 
sowie ihre Tochter Polina Starytska und 
drei Schüler:innen. Die Veranstaltung 
wurde durch Grußworte des 1. stellver-
tretenden Bürgermeisters Prof. Immer 
und der Leiterin der Alfred-Delp-Real-
schule, Frau Schulze gerahmt.
Begegnung und Demokratie: Wa-
rum das Netzwerk „Only Human" 
nach Niederkassel holte
Die Begrüßung und Einführung teilten 
sich Verena Angermann, Sprecherin 
von InterKultur Niederkassel und Ul-
rich Buchholz, Mitglied im Kernteam 
des Netzwerks. „Warum machen wir 
das? Das Netzwerk will Demokratie 
stärken, Orte der Begegnung schaffen 
und viele Menschen erreichen. Darum 
haben wir Ja gesagt, als ein Netzwerk 
im Kreis fragte, wer Only Human in sei-
ne Kommune holen möchte", erklärte 
Ulrich Buchholz.
Verena Angermann stellte die Rolle der 
Kunst heraus, Menschen zu verbinden 
- auch wenn sie nicht dieselbe Sprache 
sprechen. Sie beschrieb die drei Säulen 
von „Only Human", die zugleich den 
Kern des Abendprogramms bildeten:
1. Der Dokumentarfilm „Only Human" 

Kunst, die berührt: „Only Human & Friends“  
in Niederkassel

Das Netzwerk freute sich über 
das große Interesse. Die Zuschau-
er:innen verfolgten gebannt und 
berührt die Veranstaltung.

Gemeinsame künstlerische Arbeit der ukrainischen Musikerin und 
Dozentin Oksana Starytskamit mit Menschen unterschiedlicher 
Herkunft und Generationen

Ein improvisierter Dialog zwischen Katerina Giannakopoulou und 
Aeham Ahmad

Gemeinsame künstlerische Arbeit der ukrainischen Musikerin und 
Dozentin Oksana Starytskamit mit Menschen unterschiedlicher 
Herkunft und Generationen

Aeham Ahmad, international 
bekannt als „Pianist aus den 
Trümmern“ spielt, singt und 
lädt zum Mitsingen ein. 

Zeitgenössische Flamenco-
Tanzperformance von Katerina 
Giannakopoulou

zeigt zehn Menschen, zehn Kulturen, 
zehn Geschichten.
2. Das Bildungsformat: Amateurmu-
siker:innen und professionelle Künst-
ler:innen unterschiedlicher Herkunft 
und Generation arbeiten gemeinsam. 
Den Abschluss bildete eine zeitgenös-
sische Flamenco-Tanzperformance von 
Katerina Giannakopoulou.
3. Die professionelle Konzertreihe - 
Musik und Tanz im Dialog: eine zeit-
genössische Tanzimprovisation von 
Katerina Giannakoupoulo zusammen 
mit Aeham Ahmad auf dem Flügel.
Im Anschluss konnten alle, die woll-
ten, noch mit den Künstler:innen, dem 
Netzwerk oder anderen Gästen ins 
Gespräch kommen. Dabei blieb Raum 
für erste Gespräche über eine mögliche 
Fortsetzung von „Only Human" im Jahr 
2027 in Niederkassel.
Ideell unterstützt wurde die Aufführung 
von der Alfred-Delp-Realschule Nieder-
kassel, der Gesamtschule Niederkassel, 
dem Kopernikus-Gymnasium Nieder-
kassel, InterKultur Niederkassel und 
ZWAR Niederkassel Süd. Diese breite 
Unterstützung trug dazu bei, dass die 
Veranstaltung in der frisch renovierten 
Aula trotz Beginn der Herbstferien sehr 
gut besucht war.
Kunst verbindet auch ohne ge-
meinsame Sprache
Die Zuschauer:innen waren gebannt. 
Sie weinten beim Film und applau-
dierten bei Musik, Tanz und Gesang. 
In Klängen, Bewegungen und Gesang 
spürten sie Verzweiflung, Wut und Hoff-
nung. Deutlich wurde: Kunst verbindet 
auch ohne gemeinsame Sprache. Sie 
schafft Begegnung und Miteinander. 
Ein Teilnehmer schrieb dem Netzwerk 
im Anschluss: „Die großartige Organi-

sation und alle Darbietungen haben 
mich sehr beeindruckt und begeistert: 
unglaublich schöne, perfekte und mit 
sehr viel Leidenschaft dargebotene 
Musik und Tänze! Ich habe in den 83 
Jahren meines Lebens noch nie so eine 
fantastische Aufführung erlebt... Bitte 
nehmt meinen ausdrücklichen, tiefen 
Dank entgegen und gebt ihn an alle 
Mitwirkenden dieses Abends weiter."
Das Netzwerk Niederkassel für Demo-
kratie wurde darin bestärkt, dass das 
Interesse an Kunst, Begegnung und der 
Stärkung der Demokratie in Niederkas-
sel groß ist. Es arbeitet bereits an den 
nächsten Ideen.

Sie möchten mitmachen, eine 
Idee einbringen oder mit uns ins 
Gespräch kommen?
Schreiben Sie uns an post@ 
niederkassel-fuer-demokratie.
de. Mehr auf unserer Home-
page: www.niederkassel-fuer- 
demokratie.de 
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Gute Mannschaftsleistung
TuS-Turnerinnen belegen Platz sechs

Die glücklichen Turnerinnen

Die jungen Turnerinnen des TuS 
Mondorf haben bei der Ver-
bandsgruppenentscheidung in 
Brauweiler einen guten sechsten 
Platz erreicht. Die Mannschaft 
hatte sich am 27. September in 
Meckenheim für den Wettkampf 
der Turnverbände Aachen, Düren, 
Köln und Rhein-Sieg-Bonn quali-

fiziert. Am 10. Oktober kämpften 
die Mädchen der Jahrgänge 2015 
und 2016 dann in einem starken 
Teilnehmerfeld um den begehr-
ten Qualifikationsplatz für das 
Landesfinale.

Nora Alfter, Leonie Schwarz, Leo-
nie Dziamski und Marie Rode star-
teten am Balken und erwischten 
- bis auf einen Sturz - einen gelun-

nen noch einmal wertvolle Punkte 
für ihr Team.
Mit dem sechsten Platz durften 
sich die Mädchen am Ende über 
ein tolles Ergebnis freuen.

Für die jetzt bevorstehende wett-
kampffreie Zeit wünschen wir den 
Turnerinnen viel Erfolg beim Er-
lernen neuer Elemente.
Sandra Denks

genen Einstieg in den Wettkampf. 
Auch am Boden überzeugten alle 
vier unter den strengen Augen der 
Kampfrichterinnen mit sauberen 
Übungen. Am Sprung schlichen 
sich anschließend leider einige 
Fehler ein. 
Am abschließenden Stufenbarren 
bewies das Quartett jedoch volle 
Konzentration: Mit sehr starken 
Übungen sammelten die Turnerin-
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Für sechs Sportler:innen des Blau-
Weiß Rheidt ging es am 26. und 
27. September zur letzten Regatta 
des Jahres nach Tilburg. 

Erfolgreicher Saisonabschluss in Tilburg

Als jüngste Sportlerin ging Ida 
Baird in der Altersklasse 10 an den 
Start. Über die 125m und 500m 
verpasste sie mit je einem 4. Platz 

knapp das Podest. Jedoch schaffte 
sie auf den 1.000m diesen Sprung 
und belohnte sich mit der Bronze-
medaille. 
Till Simon (Altersklasse 11), Mat-
teo Delabrassine (Altersklasse 
12) und Timo Baird (Altersklasse 
12) starteten bei den Schülern B 
über 125m, 500m und 1.000m. 
Simon erreichte auch gegen die 
ältere Klasse über alle Strecken 
den Endlauf und fuhr dort auf 
Platz 4, 6 und 10. Delabrassine 
erreichte über die 1.000m den 6. 
Platz und über die 500m Platz 5. 
Gemeinsam mit Timo Baird konnte 
er außerdem im K2 über die 500m 
die Silbermedaille erkämpfen. 
Baird konnte sich über die 500m 
und 1.000m gleich zweimal die 

Silbermedaille sichern und auch 
über die 125m zeigte er eine star-
ke Leistung, verpasste aber mit 
Platz 4 knapp die Medaille. 
Frieda Bosse ging bei der weib-
lichen Jugend über 125m, 500m, 
1.000m und 3.000m an den Start 
und zeigte über alle Strecken eine 
starke Leistung und gewann auf 
jeder Strecke Silber. 
Martin Bopp startete bei der 
männlichen Jugend über 500m, 
1.000m, und 5.000m und auch 
er konnte sein Können zeigen und 
fuhr über alle Strecken auf Rang 3. 
Über die 125m startete Bopp bei 
den Herren Leistungsklasse und 
schaffte auch hier den Sprung aufs 
Podest und gewann die Bronze-
Medaille. 

Das GFO Hospiz St. Klara feiert in die-
sem Jahr sein zehnjähriges Bestehen 
und lädt aus diesem Anlass in die 
Stadthalle Troisdorf ein. Am Sonntag, 
29. November, findet dort ab 17 Uhr 
ein großes Benefizkonzert mit dem 
Chor „Grenzenlos" statt. 
Gefeiert wurde auch schon am 12. 
September, mit einer Geburtstagsfeier 
rund um das Hospiz St. Klara in der 
Viktoriastraße. In den Räumen der ehe-
maligen Grundschule werden seit 2016 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase 
fürsorglich begleitet. Bei der Feier im 
September erinnerte sich Bürgermeister 
Alexander Biber an die Geschichte des 
Hauses. 
„Aus einem ehemaligen Schulgebäude 
wurde kein Leerstand. Es wurde kein 

Benefizkonzert mit „Grenzenlos“
Hospiz St. Klara lädt zur Feier des zehnjährigen Bestehens ein

Problem. Es wurde ein Ort des Lebens. 
Ein Ort der Begegnung. Ein Ort der Für-
sorge. Und schließlich ein Ort, an dem 
Menschen ihre letzte Lebensphase in 
Würde verbringen können. Heute ste-
hen hier 13 Hospizplätze. Und aus der 
ehemaligen Grundschule ist längst ein 
Haus geworden, von dem viele Men-
schen in Troisdorf sagen: Das ist unser 
Hospiz."
Das war auch am 12. September spür-
bar, den viele Menschen nutzten, um 
sich einen Eindruck vom Hospiz St. 
Klara und der Arbeit dort zu machen. 
Dass das Haus sich etabliert hat, ist 
auch den Troisdorfern und ihrer vielfäl-
tigen Unterstützung zu verdanken, sagt 
Hospizleiter Martin Keßler. „Deswegen 
wollen wir mit unserem Benefizkonzert 

Das GFO Hospiz St. Klara hat 
vor zehn Jahren in der ehemali-
gen Grundschule Viktoriastraße 
eröffnet.

den Menschen in dieser Stadt etwas 
zurückgeben." 
Der Eintritt zum Benefizkonzert ist frei. 
Da die Plätze begrenzt sind, ruft das 
Hospiz dazu auf, sich rechtzeitig Ein-
trittskarten zu sichern. Die Karten er-
halten Sie bei Jessica Holdefehr unter 
Tel. 02241 26633-38 oder per E-Mail 
an jessica.holdefehr@hospiz-klara.de.
„Wir haben uns für diese Variante ent-
schieden, da bei einer ähnlichen Ver-
anstaltung vor zwei Jahren viele Inter-
essierte keinen Platz mehr fanden. Das 
möchten wir dieses Mal vermeiden", 
sagt Jessica Holdefehr. „Wir freuen uns 
sehr, dass der Chor 'Grenzenlos' uns 
auch dieses Mal wieder unterstützt - 
dafür sagen wir schon jetzt von Herzen 
danke."

Die Spenden des Abends fließen in die 
Arbeit des GFO Hospiz St. Klara. Fünf 
Prozent der Betriebskosten müssen 
über Spenden finanziert werden - das 
entspricht einem jährlichen Spenden-
bedarf von rund 250.000 Euro. 
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In der Abendmesse am Sonntag, 
den 25. Oktober 2026, um 18:00 
Uhr in St. Laurentius in Mondorf 
wird der lebenden und verstorbe-
nen Mitglieder der CDU Niederkas-
sel gedacht.
Wir bewahren unseren verstor-
benen Mitgliedern ein ehrendes 

Aus der Arbeit der Parteien CDU

Gedenken an die  
Mitglieder der  
CDU Niederkassel

Andenken und danken allen, die 
unsere Gemeinschaft bis heute mit 
ihrem Engagement mitgestalten.
Wir laden alle herzlich ein, an der 
Messe teilzunehmen und gemein-
sam unserer Mitglieder zu geden-
ken.

Daniel Samtleben

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Das Abwasserwerk Niederkassel steht 
vor einer großen ökologischen Auf-
gabe: ab 2029 schreibt die gesetz-
liche Klärschlammverordnung vor, 
wertvollen Phosphor vor der finalen 
Entsorgung aktiv zurückzugewinnen. 
Um frühzeitig eine wirtschaftliche und 
maßgeschneiderte Lösung zu finden, 
erprobt das Werk derzeit das inno-
vative iPHOS-Verfahren mittels einer 
mobilen Versuchsanlage. Hierbei wird 
das im Klärschlamm enthaltene Phos-
phat mit Magnesium und Ammonium 
verbunden und als hochwertiger Mi-
neraldünger (Struvit) herausgelöst.
Um sich ein Bild von dieser vielver-
sprechenden Zukunftstechnologie 
zu machen, besichtigten die Rats-
mitglieder Detlef Erberich und Bern-
hard Schumacher die Anlage direkt 
auf dem Werksgelände. Ein herzlicher 

Aus der Arbeit der Parteien BFN

Bürger-Fraktion- 
Niederkassel (BFN)
Zukunftsprojekt Abwasserentsorgung

Dank unserer Fraktion gilt allen Be-
teiligten für die erfolgreiche und rei-
bungslose Zusammenarbeit vor Ort. 
Für uns ist dieses Projekt ein echter 
Meilenstein: "Wir unterstützen den 
konsequenten Einsatz nachhaltiger 
und zukunftsfähiger Technologien 
in unserer Stadt. Die Rohstoff-Rück-
gewinnung direkt vor Ort zeigt ein-
drucksvoll, wie moderne Kreislauf-
wirtschaft auf kommunaler Ebene 
erfolgreich gelingen kann", erklären 
Erberich und Schumacher. Verläuft der 
Realversuch weiter stabil, blickt Nie-
derkassel einer starken Umweltbilanz 
entgegen: Voraussichtlich monatlich 
rund 2 Tonnen reines Phosphat könn-
ten künftig im Abwasserwerk gewon-
nen und als regionaler Dünger sinn-
voll wiederverwendet werden.

Bernhard Schumacher

Ende: Aus der Arbeit der Parteien BFN
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Das Gospel-Highlight des Jahres!
Die „Black Music Night“ in der Stadthalle Troisdorf am 31.10. und 01.11.26

Anzeige

Troisdorf. Die Stadthalle Trois-
dorf verwandelt sich 2026, in 
eine pulsierende Konzerthalle. 
Livingospel lädt zu zwei außer-
gewöhnlichen Konzertabenden 
voller Emotionen, Energie und 
erstklassiger Live-Musik ein. Unter 
dem Motto „Genießen, Mitsingen 
und Tanzen“ verspricht das Event 
ein unvergessliches Erlebnis für alle 
Musikbegeisterten der Region.
Gemeinsam mit den 50 stimm-
gewaltigen Musikerinnen und 
Musikern des Chors stehen abso-
lute Ausnahmetalente der interna-

tionalen Szene auf der Bühne. Das 
Publikum darf sich auf den charis-
matischen Gospelsänger Amo und 
die beeindruckende Solistin Sonja 
LaVoice freuen. Ein ganz beson-
deres Highlight ist der Auftritt von 
Soulsänger Worthy Davis: Der 
gebürtige US-Amerikaner erlangte 
unter anderem als Frontmann der le-
gendären Heavytones (bekannt aus 
TV total) Berühmtheit und arbeitete 
bereits mit Weltstars wie Stevie Won-
der und Chaka Khan zusammen.
„Wir freuen uns riesig auf Euch!“, 
betont Ensemble-Leiterin Naomi 
Wien voller Vorfreude. Damit der 
Abend auch kulinarisch perfekt wird, 
steht in den Konzertpausen ein viel-
fältiges Angebot an Speisen und 
Erfrischungen für die Gäste bereit.
Feiern und die Stars hautnah er-
leben am Samstagabend
Ein exklusives Highlight wartet 
auf die Besucher des ersten Kon-
zertabends am 31. Oktober: Im 
Ticketpreis ist die anschließende 
Aftershowparty mit DJ Steven 
bereits inbegriffen. Hier darf nach 
den Live-Auftritten ausgiebig weiter-

getanzt werden. Zudem bietet ein 
exklusives Meet & Greet die ein-
malige Gelegenheit, die Künstler des 
Abends ganz persönlich zu treffen.
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets und 
seien Sie dabei, wenn Troisdorf im 
Rhythmus von Soul und Gospel er-
strahlt!
Die Veranstaltungsdaten auf 
einen Blick:
•	 Termine: Samstag, 31. Oktober 

2026 & Sonntag, 1. November 
2026 

•	 Ort: Stadthalle Troisdorf (Köl-
ner Str. 167, 53840 Troisdorf) 

•	 Besonderes Highlight 
(31.10.): Inklusive Aftershow-
Party mit DJ Steven und Meet 
& Greet 

•	 Veranstalter: Livingospel 
Choir 

•	 Vorverkauf: Tickets sind ab 
sofort über Eventim sowie an 
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen erhältlich.
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Troisdorf. Ob energieeffiziente Iso-
liergläser, Sicherheitsglas oder äs-
thetische Verglasungen für moderne 
Architektur - Glas ist ein Hightech-
Baustoff mit unzähligen Einsatzmög-
lichkeiten. Die Flachglasindustrie 
entwickelt dafür innovative Lösun-
gen. Der Bundesverband Flachglas 
(BF) hebt die zahlreichen Karrierewe-
ge, die diese fortschrittliche Branche 
bietet, hervor: „Von Flachglastech-
nologen über Verfahrensmechaniker 
in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen 
Ausbildungsberufen hält die Glas-
industrie ein breites Spektrum an 
attraktiven Einstiegsmöglichkeiten 
bereit", sagt BF-Geschäftsführer 
Jochen Grönegräs.
Wer sich für Technik, Präzision und 
moderne Produktionsprozesse be-
geistert, findet hier ein Berufsfeld, 

Zukunft mit Perspektive
Glasbranche bietet Auszubildenden vielfältige Chancen

Auf junge Menschen warten in der Glasbranche spannende Ar-
beitgeber und Aufgabenbereiche. Foto: BF/AGC Interpane/René 
Mueller Photographie

das handwerkliches Geschick mit 
computergesteuerter Hochtechno-
logie verbindet.
Glas - ein Werkstoff der Zukunft
Eine Ausbildung in der Glasbranche 
bedeutet, an und mit Produkten zu 
arbeiten, die für Energieeffizienz, Kli-
maschutz und modernes Bauen un-
verzichtbar sind. Das ist sinnstiftend 
und zukunftsweisend zugleich. Der 
Bedarf an qualifizierten Fachkräften 
ist hoch. Energieeffiziente Gebäude, 
nachhaltiges Bauen und die steigen-
de Nachfrage nach Funktionsgläsern 
sichern gut ausgebildeten Nach-
wuchskräften beste Perspektiven. 
Auch nach der Ausbildung bieten 
sich vielfältige Entwicklungsmög-
lichkeiten - etwa durch Weiterbil-
dungen zum Meister oder Techniker, 
Spezialisierungen, ein anschließen-
des Studium oder den Einstieg in 

Fach- und Führungspositionen. „Wir 
wollen jungen Menschen zeigen, 
welche spannenden Möglichkeiten 
die Glasindustrie ihnen bietet, denn 

ohne modernes Glas gibt es keine 
Energiewende im Gebäudesektor", 
so Grönegräs.
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Branchenweite Plattform für 
Nachwuchskräfte
Der Bundesverband Flachglas enga-
giert sich für die Nachwuchsgewin-
nung unter anderem über die bran-
chenweite Informationsplattform 
www.zukunftimglas.de. Diese bietet 
detaillierte Angaben zu den Ausbil-
dungsinhalten, der Vergütung, den 
Zugangsvoraussetzungen und den 
Entwicklungsmöglichkeiten. Videos 
geben Einblicke in die Berufe und 
Ausbildungsstellen und lassen sich 

Die Einstiegsmöglichkeiten reichen von Flachglastechnologen 
über Verfahrensmechaniker in Glastechnik bis hin zu anderen 
technischen und kaufmännischen Ausbildungsberufen. Foto: BF/
AGC Interpane/René Mueller Photographie

nach Ort und Bundesland gefiltert 
anzeigen. „Wir sehen es als wich-
tige Verbandsaufgabe, Orientierung 
zu geben und Begeisterung für den 
Werkstoff Glas zu wecken", betont 
Grönegräs.
Arbeitgeber von Mittelstand 
bis Weltkonzern
Auf junge Menschen warten span-
nende Arbeitgeber vom mittelstän-
dischen Familienbetrieb bis hin zu 
international agierenden Unter-
nehmen. Sie bieten darüber hinaus 
viele attraktive Extras wie flexible 
Arbeitszeitregelungen, Jobtickets, 
E-Bikes, Betriebssport, Berufsstarter-
prämien, Tablets, Mitarbeiterevents 
oder Sprachkurse.
Die Glasindustrie ist eine innovati-
ve Branche mit einem spannenden 
Arbeitsumfeld und interessanten 
Berufsaussichten. Das Ausbildungs-
portal „Zukunft im Glas" bündelt 
für Schülerinnen und Schüler alles 
Wissenswerte zu den Ausbildungs- 
und Studiengängen sowie zu Ein-
stiegsmöglichkeiten wie Praktika 
oder Ferienjobs.
Weitere Informationen gibt es beim 
Bundesverband Flachglas unter 
www.bundesverband-flachglas.de 
(Bundesverband Flachglas e.V.)
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Worauf noch warten? 
QR-Code scannen & 

direkt bewerben.
Weitere Infos unter jobs.die-lohners.de

EINE FILIALLEITUNG
(m/w/d)  in Vollzeit 38,5 Std./Woche

VERKÄUFER
(m/w/d) in Teilzeit 

19,25 – 35 Std./Woche

& auf Minijob-Basis

KOMM INS TEAM
WIR SUCHEN: 

EINE FILIALLEITUNG

KOMM INS 

Achim Lohner GmbH & Co. KG · Rudolf-Diesel-Str. 18 · 56751 Polch 
Telefon 02654-9484-7070 · bewerbung@dielohners.de

Bitte sende uns nur Kopien (Ohne Bewerbungsmappen oder 
Klarsichtfolien etc.) zu, da wir deine Bewerbungsunterlagen 
nicht zurücksenden.

(m/w/d)

DEIN 
LIEBLINGSBÄCKER

DEMNÄCHST AUCH IN 
ST. AUGUSTIN-NIEDERPLEIS

Als Fachkräfte gelten Menschen, die 
eine anerkannte Berufsausbildung 
oder eine vergleichbare Qualifikation 
abgeschlossen haben. Sie sorgen da-
für, dass Unternehmen produzieren, 
Krankenhäuser funktionieren, Häuser 
gebaut und Busse regelmäßig fahren. 
Anders gesagt: Ohne Fachkräfte wür-
de der Alltag in Deutschland an vie-
len Stellen ins Stocken geraten. Wer 
eine Ausbildung absolviert oder sich 
qualifiziert, verbessert also nicht nur 
seine eigenen Berufschancen, son-
dern übernimmt auch eine wichtige 
Rolle für Wirtschaft und Gesellschaft. 
Gut ausgebildete Fachkräfte werden 
in Deutschland in vielen Bereichen 
dringend gebraucht.

Viele Stellen bleiben länger un-
besetzt
Obwohl sich die deutsche Wirtschaft 
derzeit nur langsam entwickelt, feh-
len in zahlreichen Berufen weiterhin 
qualifizierte Beschäftigte. Nach An-
gaben des Instituts für Arbeitsmarkt 
und Berufsforschung waren im ers-
ten Quartal 2026 bundesweit rund 
1,15 Millionen Stellen zu besetzen. 
Rund 79 Prozent dieser Arbeitsplät-
ze waren sofort zu besetzen. Der 
hohe Bedarf steht an Fachkräften 
steht einer Arbeitslosenzahl von 2,9 
Millionen (Juni 2026) gegenüber. 
Dennoch bleiben viele Stellen in 
den Betrieben lange unbesetzt. Oft, 
weil Qualifikation und Arbeitsange-
bot nicht zusammenpassen. Gesucht 
werden Fachkräfte mit bestimmten 
Kenntnissen, während viele Arbeits-
suchende diese Voraussetzungen 
nicht erfüllen. Langfristig kann diese 
Lücke nur geschlossen werden, wenn 
sich mehr junge Menschen für eine 
Ausbildung entscheiden. 

Besonders deutlich zeigt sich der 
Bedarf an Fachkräften in den soge-
nannten Engpassberufen. Die Bun-
desagentur für Arbeit weist aktuell 
157 Engpassberufe aus. Dazu ge-
hören unter anderem Pflegeberufe, 
medizinische Berufe, handwerkliche 
Berufe, technische Berufe, Berufs-
kraftfahrer sowie Erziehungsberufe. 
Wichtig ist dabei die Einordnung: 

Warum Fachkräfte so wichtig sind
Fachkräfte halten Deutschland am Laufen

Es handelt sich nicht um einen 
allgemeinen Arbeitskräftemangel, 
sondern vor allem um Engpässe in 
bestimmten qualifizierten Berufen. 

Der demografische Wandel ver-
schärft die Lage
In den kommenden Jahren erreichen 
viele Angehörige der geburtenstarken 
Babyboomer Generation (zwischen 
1955 und 1969 geboren) das Ren-
tenalter. Gleichzeitig rücken deutlich 
weniger junge Menschen ins Berufs-
leben nach. Laut Institut für Arbeits-
markt und Berufsforschung wird das 
Erwerbspersonenpotenzial deshalb 
langfristig schrumpfen. 
Nach Berechnungen des Statistischen 
Bundesamtes werden bis 2040 etwa 
13,3 Millionen Erwerbspersonen das 
Renteneintrittsalter erreichen. Das 
entspricht fast 30 Prozent der heuti-
gen Erwerbspersonen in Deutschland. 
Viele Betriebe müssen deshalb in den 
kommenden Jahren zahlreiche erfah-
rene Beschäftigte ersetzen.

In einigen Branchen ist die Alters-
struktur besonders auffällig. So sind 
laut Statistischem Bundesamt 44 Pro-
zent der Bus- und Straßenbahnfahrer 
mindestens 55 Jahre alt. Im Durch-
schnitt aller Berufe liegt der Anteil der 
über 55-Jährigen bei 25 Prozent. Das 
zeigt, dass gerade im Verkehrsbereich 
in den nächsten Jahren viele Nach-
folger benötigt werden. 

Der Bedarf an qualifizierten Beschäf-
tigten dürfte also weiter zunehmen 
- auch, wenn sich die Konjunktur 
wieder erholt. Schon heute gilt die 
Sicherung von Fachkräften als eine 
der wichtigsten Herausforderungen 
für den deutschen Arbeitsmarkt.

Gute Aussichten für Auszubil-
dende
In zahlreichen Ausbildungsberufen 
sind die Chancen auf einen Ausbil-
dungsplatz und später auf eine feste 
Beschäftigung deshalb gut. Beson-
ders gefragt sind Berufe in der Pfle-
ge, im Handwerk, in der Industrie, im 
technischen Bereich sowie in vielen 
Dienstleistungsberufen.

Eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung bietet häufig gute Perspektiven 
für die weitere Karriere. Viele Fach-
kräfte können sich später spezialisie-
ren, eine Meisterprüfung oder Fort-
bildung absolvieren oder zusätzliche 
Qualifikationen erwerben. Dadurch 
steigen oft auch die Verdienstmög-
lichkeiten und die beruflichen Ent-
wicklungschancen.
Im Jahr 2025 wurden bundesweit 
rund 476.000 neue Ausbildungs-
verträge abgeschlossen. Gleichzeitig 
standen rund 530.300 Ausbildungs-
stellen zur Verfügung. Diese Zahlen 
machen deutlich: Ausbildung bleibt 
ein zentraler Weg, um den Fachkräf-
tebedarf in Deutschland zu decken.

Fachkräfte sind eine Investition 
in die Zukunft

Ob Wirtschaft, Gesundheitswesen 
oder öffentliche Infrastruktur: Na-
hezu alle Bereiche sind auf gut aus-
gebildete Fachkräfte angewiesen. Sie 
sichern Innovationen, halten Betrie-
be wettbewerbsfähig und sorgen da-
für, dass wichtige Dienstleistungen 
zuverlässig erbracht werden.  Auch 
wenn sich die wirtschaftliche Lage 
derzeit verhalten entwickelt, bleibt 
der Bedarf an qualifizierten Be-
schäftigten hoch. Fachleute erwar-
ten, dass der demografische Wandel 
den Arbeitsmarkt in den kommenden 
Jahren weiter prägen wird. Für junge 
Menschen bedeutet das: Eine gute 
Ausbildung ist der Einstieg in das 
Berufsleben und zugleich eine In-
vestition in eine sichere berufliche 
Zukunft.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)



28  | Wir Niederkasseler | 27. Jahrgang | Nr. 43 | Samstag, 24. Oktober 2026 | Kw 43 | wir-niederkasseler.de/e-paper

    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Das Unsagbare in 
Worte fassen.

auf unserer Internetseite.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Beten, das Sprechen mit Gott, ist 
etwas sehr persönliches, wird aber 
auch in Gemeinschaft gehalten. 
Menschen nutzen traditionelle Ge-
betstexte wie selbstformulierte für 
eigene Anliegen wie für Weltthemen, 
die sie bewegen.
Dazu zählt immer wieder der Frie-
den in der Welt. Mit eigenen wie mit 

25. Oktober
9:30 Uhr - Auferstehungskirche, Pfar-
rer Römmer-Collmann, Gottesdienst
10:45 Uhr - Maria-Magdalena-
Kirche, Pfarrerin Stork-Denker und 
Team, Gottesdienst, im Anschluss 
"Abfahrt ins Konfi-Camp"
31. Oktober

Samstag, 24. Oktober
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 25. Oktober
9:30 Uhr - St. Adelheid: Hl. Messe

Beten um Frieden in der Welt
überlieferten Worten wird diese Bitte 
vor Gott gebracht.

Gerade im Oktober wird mit einem 
festen Gebet, dem Rosenkranz, Gott 
die Sorge um den Frieden anver-
traut. In St. Matthäus Niederkassel 
geschieht dies am Donnerstag, 29. 
Oktober, um 18 Uhr.

Gottesdienste in der  
Evangelischen Kirchengemeinde

18 Uhr - Maria-Magdalena-Kirche, 
Pfarrer Eidmann, Gottesdienst zum 
Reformationstag
1. November
9:30 Uhr - Emmauskirche, Pfarrer 
Eidmann, Gottesdienst
10:45 Uhr - Auferstehungskirche, 
Pfarrer Eidmann, Gottesdienst

Gottesdienstordnung Seel-
sorgebereich Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 24. Oktober bis 
1. November

18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Montag, 26. Oktober
18 Uhr - St. Lambertus: Rosenkranz-
Andacht d. kfd Bergheim/Müllekoven
Dienstag, 27. Oktober
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgengebet
18:30 Uhr - St. Dionysius: Rosenkranz-
Andacht
Freitag, 30. Oktober
8:30 Uhr - St. Dionysius: Morgengebet
17:45 Uhr - St. Laurentius: Rosenkranz-
Andacht
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Rosenkranz-
Andacht
Samstag, 31. Oktober - Reforma-
tionstag
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 1. November - Aller-
heiligen
10 Uhr - St. Dionysius: Familienandacht
14 Uhr - Friedhof Mondorf: Verstorbe-
nengedächtnis, anschl. Gräbersegnung
14 Uhr - Südfriedhof: Verstorbenenge-
dächtnis, anschl. Gräbersegnung
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Sonntag, 25. Oktober
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18 Uhr - St. Ägidius Familienmesse
Dienstag, 27. Oktober
14:30 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe in 
Gemeinschaft der Senioren
18:30 Uhr - St. Ägidius Hl. Messe
Mittwoch, 28. Oktober
8:15 Uhr - St. Matthäus Frauenmesse
Donnerstag, 29. Oktober
18 Uhr - St. Matthäus Rosenkranz als 
Friedensgebet
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. 
Messe
Freitag, 30. Oktober
7:30 Uhr - St. Jakobus Laudes
9 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
18 Uhr - St. Ägidius Rosenkranz
Sonntag, 1. November, Allerheiligen
9:30 Uhr - St. Matthäus Hl. Messe
10:30 Uhr - Friedhof Lülsdorf Gräber-
segnung
10:45 Uhr - Friedhof Niederkassel 
Gräbersegnung
11 Uhr - St. Matthäus Mini-Kirche
11 Uhr - Nordfriedhof Gräberseg-
nunga
11:15 Uhr - St. Jakobus Hl. Messe
14:30 Uhr - Nordfriedhof Gräber-
segnung
14:30 Uhr - Friedhof Lülsdorf Gräber-
segnung
14:30 Uhr - Friedhof Niederkassel 
Gräbersegnung
17:15 Uhr - Friedhof Ranzel Wahner 
Str. Gräbersegnung
18 Uhr - St. Ägidius Familienmesse
Montag, 2. November, Allerseelen
17:45 Uhr - Friedhof Uckendorf Grä-
bersegnung
18:30 Uhr - Sieben Schmerzen Hl. 
Messe

14 Uhr - Friedhof Bergheim: Verstorbe-
nengedächtnis, anschl. Gräbersegnung
15:30 Uhr - Friedhof Rheidt: Verstorbe-
nengedächtnis, anschl. Gräbersegnung
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe

Pfarrverband 
Niederkassel 
Nord
Gottesdienste im 
Zeitraum vom  
25. Oktober bis  
2. November
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 31. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
28.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Dienstleistung

Sonstiges

Putzhilfe, gesucht für privates 
Einfamilienhaus in

Troisdorf. Privates Einfamilienhaus, 
2,5-3 Stunden pro Woche. Telefon: 
01739050390

Verkäufe
Dreirädriges Elektromobil zu 
verkaufen

Dreirädriges Elektromobil mit Ein-
kaufskorb. Neu. Preis: 1.800€ VB. 
Abholung in Troisdorf, Barzah-
lung beim Abholen. TEL: 02241-
9322665. Privatverkauf keine Rück-
nahme. Bei Interesse bitte melden.
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Samstag, 24. Oktober 
	 easyApotheke Porz
	 Friedrich-Ebert-Platz 13, 51143 Köln, 02203 1010969
Sonntag, 25. Oktober 
	 Fontane Apotheke
	 Kerpstraße 30, 53844 Troisdorf, 02241 39220
Montag, 26. Oktober 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
Dienstag, 27. Oktober 
	 Elefanten Apotheke in Lülsdorf
	 Berliner Straße 14, 53859 Niederkassel, 02208 9195401
Mittwoch, 28. Oktober 
	 Alte Apotheke
	 Heidestraße 5, 51147 Köln, 02203 64014
Donnerstag, 29. Oktober 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiheitsstraße 2, 53842 Troisdorf, 02241 41365
Freitag, 30. Oktober 
	 Fähren-Apotheke OHG
	 Provinzialstraße 33-35, 53859 Niederkassel, 0228 450010
Samstag, 31. Oktober 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Sonntag, 1. November 
	 Apotheke im Heidecenter
	 Guntherstraße 82, 51147 Köln, 02203 61482

Notdienste jeweils 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Konsequent. Reduziert. Altersgerecht.
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Barrierefreie Bäder

(MvG/J. Babiak) Der Verein zur Förde-
rung von Seniorinnen und Senioren 
(VFSSN) verwandelte am Sonntag den 
"Mondorfer Treff" mit kölschen Lie-
dern in einen Konzertsaal. Über 100 
Seniorinnen und Senioren sangen mit 
der Band "Hummerbecken" kölsche 
Lieder von Brings, Kasalla und Co. Da-
bei zeigten sich die Seniorinnen und 
Senioren erstaunlich textsicher, selbst 
bei neueren Stücken. Jedes Lied wurde 
mitgesungen und mitgeschunkelt. Und 

Senioren ließen beim Mitsingkonzert die Wände wackeln

Foto: VFSSN

natürlich durfte die Band nicht ohne 
mehere Zugaben die Bühne verlassen.
Unterstützt wurde der Verein hierbei 
durch Helfer des Verschönerungsver-
eins Rheidt.
Zu diesem Konzert hatte der VFSSN mit 
kostenlosen Eintrittskarten eingeladen.
Erfahren Sie mehr über den Verein 
auf www.senioren-in-niederkassel- 
foerdern.de oder rufen Sie den 
Vorsitzenden Jens Babiak unter 
0152/03409788 an.


